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M ontag  den 12. M a i fand m orgens 10 U hr die letzte S itzung statt, in welchem 
zunächst H errn  G eh.-R ath  M ö b i u s  die Ehrenpräsidentschaft der Gesellschaft angetragen 
wurde, ein Amt, welches der genannte Gelehrte zu allgemeiner Befriedigung dankend 
annahm . D a n n  ging es an die Tagesordnung, R e g e lu n g  d e r  w is se n sc h a f tl ic h e n , 
o r n i th o lo g is c h e n  N o m e n k la tu r .  D ie auf der vorigen Jahresversam m lung dazu 
erwählten H erren , F re iherr v o n  B e r le p s c h  und D r. R e ic h e n o w  legten der V er­
sammlung einen v o r l ä u f i g e n  E n t w u r f  vor, der sich im wesentlichen an die bereits von 
den Amerikanern aufgestellten Gesetze anschließt. Nach längeren D ebatten wurde der A n­
trag  angenommen, daß d e r  E n t w u r f  g e d ru ck t u n d  d en  M i t g l i e d e r n  m in d e s te n s  
2 M o n a te  v o r  d e r  n äch s ten  J a h r e s v e r s a m m l u n g  z u g e s te l l t  w e rd e n  s o l l ,  
d a m i t  a l s d a n n  d e f in i t i v  ü b e r  d ie  A n g e le g e n h e i t  besch lossen  w e rd e n  k an n . 
Z um  Schluß legte H err F re iherr v o n  B e r le p s c h  interessante Reihen einheimischer Vögel 
vor (Schwanzmeise, R ohrsänger, Fliegenschnäpper, R otschw änzchen u. s. w.) und besprach 
verschiedene noch dunkle Punkte, resp. regte zur Erforschung derselben an. Um  1 U hr 
schloß a lsdann  der Vorsitzende die S itzung und die Jahresversam m lung  überhaupt.

8 .

Zur Geschichte des Vogelschutzes in Hessen.
Von P a u l  L ev e rk ü h n .

Folgenden interessanten E rlaß  theilen w ir in  F o rtfü h ru n g  des Aufsatzes „Vogel­
schutz durch V erordnung der B ehörden"*) au s G a t t e r e r 's  Neuem Forstarchiv. 1801. 
B and  V III . N r. 18. S .  278 /279  den Lesern der M onatsschrift mit.

Fürstlich Hessen-Casselsche V erordnung , wodurch das W egfangen oder Tödten 
der von R aupen  und Insekten sich ernährenden Vögel verboten w ird ; 

vom 21. M a i 1798. 2239 /98 . 0 . 1?. ? .
Unsern G ütigen und freundlichen G ru ß  zuvor, - 
Ehrbare, gute F reunde!

Vermöge Höchster Resolution vom 5ten d. M . ist in  Rücksicht des Schadens, 
welcher den W aldungen, der Obstbaumzucht und Landwirthschaft au s  dem W egfangen 
oder T ödten der von R aupen  und Insekten sich nährenden Vögel erwächst, gnädigst 
gut gefunden, das W egfangen, Ausheben der Nester oder Tödten solcher Vögel, 
w orunter vorzüglich alle K uckuk-, S p e c h t - ,  D r e h h a l s - ,  B a u m l ä u f e r - ,  
S c h w a lb e n -  und M e is e n -A r te n  gehören, weniger nicht der F le d e r m ä u s e  zu 
verbieten, und obgleich zu hoffen ist, daß ein jeder vernünftiger und rechtschaffener 
U nterthan  dieses zu seinem eigenen Besten mitgereichende V erbot gegen Uebertretnng

*) Monatsschrift 1887. 32.
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desto mehr zu sichern, Höchst verordnet w orden, daß ein jeder Contravenient mit 
zehn Reichsthaler S tra fe  belegt, und demjenigen, welcher solchen zur Bestrafung an ­
zeigt, von der eingehenden Geldstrafe ein D ritte l zur Belohnung verabreicht werden 
solle. W ir tragen daher hierdurch au f, solches in  Euerem Amtsbezirk öffentlich be­
kannt zu machen, um  die dortigen U nterthanen vor Ü b ertre tu n g  dieses Vebots 
ernstlich zu warnen, die etwaigen Contraventionsfälle aber bey denen Forstbusgerichten 
zu untersuchen, und in die Forstbusregister einzutragen.

S in d  Euch günstig und freundlich geneigt.
C a sse l, den 21ten M ä rz  1798.

Fürstlich Hessisches O ber-Forst-A m t daselbst.
An sämmtliche Beam ten. v o n  O s te rh a u s e n , v o n  W itz leb en .

E in  Paar Ja h re  später wurde folgender Aufsatz in  demselben Archiv*) ver­
öffentlicht: „Schonung der von Insekten und R aupen  sich ernährenden Vögel in 
Kurhessen". I m  Ja h re  1804 ist in  den Kurhessen-Kasselischeu Landen durch eine 
neue V erordnung das W egfangen, Ausheben und Tödten nicht allein solcher Vögel, 
die sich von R aupen und anderen Insekten nähren , sondern überhaupt aller Vögel, 
die S p e r l i n g e  ausgenommen; wegen des dadurch den Feldern  und W aldungen ent­
stehenden unersetzlichen Schadens, wie auch des Eyersam m lens wiederholt bey 10 
Reichsthaler S tra fe  untersagt. D ie Besitzer einer angeblich im A uslande gefangenen 
N a c h t ig a l l  aber sollen dafür jährlich einen Dukaten n ä  pi<>8 u8N8 erlegen und 
außerdem den Verkäufer nam haft machen.

M ü n c h e n , Ende A pril 1890.

Tabelle zur Bestimmung der Schwimmvögel
nach G . von Riesenthal.

Von K. H.
Nachdem H err von Riesenthal im Ja h re  1889 „Die Kennzeichen unserer R a u b ­

vögel" herausgegeben, worüber w ir in  unserer O rnithol. M onatsschr. 1888, S .  469 be­
richtet, hat er in  ganz analoger Weise Ende 1889 erscheinen lassen: „Die Kennzeichen 
unserer Wasservögel (S um pf- und Schwimmvögel) nebst kurzer Anleitung zur Jagd , 
mit 4 farbigen T afeln  von O. v. Riesenthal." D a s  kurz gefaßte, trefflich geschriebene, sehr 
praktisch eingerichtete Buch ist zunächst fü r Forstleute bestimmt, muß aber auch jedem 
anderen Freunde der Vogelwelt sehr willkommen sein. W ir verfehlen deshalb nicht, 
das Buch angelegentlichst zu empfehlen. W ie jenes oben angeführte frühere Merkchen 
enthält auch dies einen sehr praktischen Schlüssel zur Bestim m ung der Geschlechter

*) 1807. Band XIII (der ganzen Reihe XXX). Nr. 23.. S . 224.
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